
hummer 141

Du Sogle Zeitung erſcheint

geſpaltene rMillſmeterZeile M 00 im Ortsverkohr und M 00 im auswär
v

tigen Verkehr
m

Um das ruſſiſche Memorandum
Sarthon voch in Genna die vorausſetzung

Anzeigen Schluß

den 2 Mai 1022Halle Dienstas

vier Uhr nachmittags
mr

für Deutſchlands Kreöitwürdigkeit Eine neue
Friedensmahnung des Papſtes Leipziger Meikrawalle

Das Konferenzſchiff von Genug treibt nach wie vor auf
ſtarkbewegter See Und es wird aller Stenerkunſt der Her
ren Lloyd George und de Facta bedürfen um die vorderben
bringenden Klippen zu vermeiden die vald in größerer
bald in näherer Entfernung drohen Lloyd Hcorge behält
ſeinen unverſteglichen Optimismus trotz des ſcharfen Gegen
windes der von Paris nach Genug herüberweht Noten
merden in reichen Mengen ausgetauſcht Namentlich die
Ruſſen ſind darin recht wenig zurückhaltend ſie haben auf
jede neue Nate ſofort eine energiſche Gegennote zur Hand
Tſchitſcherin hat nochmals feierlichſt verſichert daß der
deutſchruſſiſche Vertrag keinerlei Geheimklauſeln enthält
und hat im Beſonderen noch einmal Barthou geg nüber
in einem Schreiben dieſe Verſicherung betont Glauben wird
er natürlich bei Barthou und ſeinem Beauftragten Poin
eare ebenſo wenig finden wie ihn die deutſchen Erklärungen
gefunden haben

Der 1 Mai wo in Jtalien das öffentliche Leben lahm
lag hinderte die Konferenzarbeiten die ja faſt ausſchlißlich
in geheimen Sitzungen vor ſich gehen nicht Jn erſter Linie

rde das ruſſiſche Memorandum beraten Nach einerAntuichen Darſtellung iſt Art 2 nach kurzem Jdeenaustauſch

I igenommen worden in Wirklichkeit kam es zu ſtürmiſchen
ſtunſenla gen Auseinanderſetzungeri wobei Belgier den

Ton angah Belgien will auf die zwei Milliarden die es
in Rußland nach ſeiner Rechnung gut hat nicht verzichten
und ſeine großmütig angebotene Hilfeleiſtung von einer
Milliarde mur dann durchführen wenn feine Gegenrechnung
anerkannt wird Damit bekäme es alſo eine Milliarde glatt
herausbezahlt Die belgiſchen Forderungen gingen ſogar
den Fuonzoſen etwas zu weit Bei Art 3 3 gingen die
Meinungen derart auseinander daß ſie zunächſt auf die
Seite gelegt werden mußten Es kam Art 6 an die Reihe
der vom Privateigentum ſpricht Hierzu reichte Frankreich
und Belgien Ergänzungen ein ſo daß ſchließlich auch von
dieſem Artikel nicht mehr als das Gerippe b b und eine
ins Leben gerufene Redaktionskommiſſion maßte dieſem
durch Schnellſchneiderei einen annehmbaren Tert umhän
gen Erſt am Abend wurde er fertig und man ſah daß er
ganz nach engliſchem Schnitt gearbeitet war Barthou

fühlte ſich infolgedeſſen zu einem deplazierten Ausfall gegen
Deutſchland verpflichtet dem er den Frieden von Breſt
Litowſk vorwarf und Belgien ſetzte als Prokuriſt ſeine
Anterſchrift ünter den üblichen Proteſt Artikel 5 gelang
es mit einer Zuſammenfaſſung durch die widerſtreitenoen
Anſichten hindurch zu ſchieben Art 10 fanden ſchließ
lich Anklang und ſo kann man ſagen daß

das Memorandum auf eine leidlich einheitliche Jorm
gebracht wurde Am Dienstag wird es den Ruſſen über
reicht werden und am Mittwoch kann dann wenn weiter
nicht unvorhergeſehene Zwiſchenfälle eintreten die Voll
ſitzung zuſammentreten

Das Memoranöum über die ruſſiſche Frage

Genug 1 Mai Das Memorandum über die ruſſiſche
Frage wird vorausſichtlich morgen nachmittag zwiſchen 5 und
e Uhr der ruſſiſchen Delegation zugeſtellt werden Eine Friſt

die Beantwortung iſt nicht geſtellt

Genna 2 Mat Jn der Antwortnote der ruſſiſchen
Delegation auf die Note der polniſchen Delegation vom
25 i heißt es daß der Vertrag von Rapallo als die
gegenſeitige Verzichtleiſtung auf alle e begründet
iſt Wenn Anſprüche dritter Staaten gegenüber Rußland
beſtehen würden die durch die Vermittlung von Rußland

leere müßten ſo hätten dieſe Rußland bekannt
ſein müſſen Jndeſſen hatte die ruſſiſche Delegation keine
Kenntnis davon erhalten und die ruſſiſche Regierung kann
ihre E itenz her nicht anerkennen Wenn indeſſen
Deutſchland irge ine e dritten Staatendurch den Rapallovertrag verletzt hätte ſo wäre dieſender Weg diplomatiſcher Vor ellung offengeblieben

während ſich die Signatarmächte in ihren Noten vom 18
d 23 April das Recht angemaßt haben ohne Rußland

avon zu verſtändigen Bedingungen über Verträge die
Rußland geſchloſſen hat für nihtig zu erkennen Indem

u en d r lagen von gegeneitigen Anſprüchen durch pand und andere Staaten
Schwierigkeiten bereitet verhindert es dadurch die Erhy

lung Rußlands und verlegt ſomit Rußland den einzigen
der i fenſteht um die europäiſche Kriſis zu verdern alen enig könne Rußland zuſtimmen daß

Verpflichtungen ihre Geltung verlieren wenn ſie in der
Form eines Schlußprotokolls feſtgelegt werden Rußland
ſei gewöhnt alle Vereinbarungen dis durch regelrechten
Vertrag gekennzeichnet ſeien für bindend zu betrachten

Vollſitzung der Konferenz
Genua 1 Mai Am nächſten Mittwoch um 10,30 Uhr

vormittags wird eine Plenarſitzung der Konferenz ſtattfinden
Hierbei werden die Berichte der Finanzkommiſſion und der
Transportkommiſſion vorgelegt werden erſterer von Sir
Worthington Evans letzterer von Ricard Der Bericht der
Wirtſchaftskommiſſion iſt noch nicht vollſtändig fertig

Barthous Keiſe
Paris 2 Mai Nach einer Havasmeldung aus Genug

wird BVarthon heute vormittag wegen des Friedenspaktes
noch eine Unterredung mit Lloyd George haben und alsdann
die Reiſe nach Paris antreten Man erwartet daß er am
Sonzuabend wieder in Genug eintreffen wird

Paris 2 Mai Anläßlich der Anweſenheit Barthaus
in Paris werden ſowohl der Kammerausſchuß als auch der
Senatsausſchußz für auswärtige Anlegenheiten verhandeln

die Loge zu bhergaten
n

r e 3 pTſchit cherin an Skirmunt
Genug 1 Mai Der

Sſchitſcherin richtete heute an den Führer der polniſchen Dele
gation Skirmunt einen Brief in dem er der polniſchen Auf
faſſung über das Protokoll von Riga entgegentritt Die Hal

und bedeute eine Vergewaltigung der Beſtimmungen des Proto
kolls

Her Papſt
hat in einem Schreiben an den Kardingl Gaſparri den leb

e Wunſch ausgedrückt daß ein wahrer Frieden nicht nur
urch die Abſtandnahme von Feindſeligkeiten ſondern durch

die Verſöhnung der Geiſter wieder hergeſtellt werde
und ſein Schreiben mit Wünſchen für die armen Völkerſchaften
am äußerſten Ende Europas geſchloſſen Nach dem bisherigen
Verlaufe der Konferenz von Genug kann man nicht hoffen
daß dieſer Appell des oberſten Hauptes der katholiſchen Chriſten
heit mehr Erfolg haben werde als die warnien Worte der

Kein Gelö für Deutſchland
Erſt Ermäß igung der Rerparationsſchulden

London 2 Mai Der diplomatiſche Berichterſtatter der
Daily News berichtet aus Genua Drei der erſten Bankiers

alle drei Mitglieder der Finanzkommiſſion erklärten überein
ſſtimmend auf die Frage was in der Finanzfrage bisher in
Genua zuſtande gekommen ſei Nichts Nach Anſicht des
Berichterſtatters müßten die Meldungen über feſtgeſetzte Er
örterungen über eine neue internationale Anleihe an Deutſch
land mit großem Zweifel aufgenommen werden Faſt alle
Finanzmänner in Genua die der Berichterſtatters darüber
befragt habe hätten erklärt Geld für Deutſchland ſei gar nicht
zu erhalten ſolange die Reparationsſumme nicht ermäßigt
werde Maßgebende Perſönlichkeiten haben daher die einzige
Hoffnung für die Wiederherſtellung Deutſchlands in einem
fünfjährigen Moratorium

Ein Volkstrauertag
Zur Ehrung der Gefallenen

Jn Leipzig tagte am Sonnabend und Sonntag der
dritte Bundesrat für Kriegsgräberfürſorge Am Sonntag
wurde die Abſendung eines Telegramms an die Genueſer
Konferenz u Händen des Miniſterpräſidenten de Facta
beſchloſſen in dem der Volksbund deutſcher Kriegergräber
fürſorge den in Genug verſammelten Vertretern jener
Regierungen die den Verſailler Vertrag unterzeichnet ha
ben die dringende Bitte unterbreitet zu einem entſpre
chenden Zeitpunkt der Konferenz der Millionen Toten des
Weltkrieges zu gedenken und in Durchführung der Artikel
225 und 226 des Verſailler Vertrages für die dauernde
Erhaltung der Ruheſtätten aller Gefallenen eine feierliche
Proklamation zu erlaſſen Jn einem e an Reichs
kanzler Dr Wirth wird der deutſchen Abordnung Mit
tei u von dieſem Telegramm r

ie auf dem Bundestage mitgeteilt wurde ſind die
Vorberatungen für den allgemeinen Volkstrauertag ſoweit
gediehen daß 70 große politiſche Körperſchaften ſich bereit
erklärt haben die Durchführung des Volkstrauertages imSinnne des Vollsbundes zu unterſtützen Das Reichelabinent

befaßt ſich wie vom Vertreter des Reichsminiſters des Jn
nern beſtätigt wurde augenblicklich mit dieſer Frage Ein

in allernächſter Zeit dem Reichstage zugehen

um in Abweſfenheit des erſten Delegierten in Genug über

Führer der ruſſiſchen Dekegation

tung Polens erleichtere nicht die Wiederaufrichtung Rußlands

Begrüßung die er zu Beginn der Konferenz geſprochen hatte
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n c e T
Politiſche Wochenſchau

Von C Delius M d R
Die Konflikte in Genug ſind noch nicht gelöſt dem deut

ſchen iſt der ruſſiſche gefolgt Poincare der am vorletzten
Sonnta
einen kleinen Rückzug angetreten ſpielt aber nach wie vor
den wilden Mann und kann nicht verwinden daß die
deutſche Regierung ſich die Freiheit nahm auch einmal ge
gen den Stachel der Entente beſonders der Franzoſen zu
tötken Verletzung des Vertrages von Verſailles unter
dieſem Titel behandelt die Pariſer Preſſe und die fran
zöſiſche Regierung den deutſchruſſiſchen Vertrag Obgleich
die Reparationskommiſſion eine ſolche Verletzung nicht feſt
ſtellen kann klammert ſich die franzöſiſche Regierung
trampfhaft an dieſen Gedanken Man will eben Vernunft
gründen nicht ſtattgeben Während aber auf der einen
Seite den Deutſchen Verletzung des Friedensvpertrages vor
geworfen wird ſetzt ſich der franzöſiſche Miniſterpräfident
in ſeiner Sonntagsrede glatt über den Vertrag hinweg
wenn er ſein ſelbſtändiges Vorgehen re egen
Deutſchland vorſteht Das iſt ein offenbarer Br des
Friedensvertrages Uebrigens nicht der erſte dieſer Art
Deutſchland gegenüber bleibt alles erlaubt Daß das Sä

belgeraſſel Potrares bei den übrigen Ententemächten ins
beſondere den Engländern peinlichſtes Aufſehen erregte
war voraus zuſehen Die Antwort Lloyd Georges war
eine unverhüllte Warnung an die Franzoſen den Bogen
nicht zu überſpannen Lloyd George hat mit dieſer Rede
war die Unternehmungsluſt der d e gegenüber

Deutſchland nicht beſeitigt aber doch immerhin die noch
nicht ganz verrückt gewordenen Pariſer Kreiſe zum Nach
denken veronlaßt Die ſozialiſtiſchen Zeitungen beginnen
deshalb auch ſchon mit einer Kampfanſage an Poincare

während allerdings die nationaliſtiſche Preße die Sukkurs
bis ins Lager der Radikalen ſindet in Haß gegra Deutſch
land ſchäumt Ginge es nach ihr ſo wäre die nur wider
willig heſchickte Genugkonferenz längſt geſprengt worden
Der arme Barthou der doch wahrhaftig durch ſeine Schroff
heit ſich ſchon als der ſtändige Störer der Konferenz erwieſen
hat erhält Jnſtruktionen von Paris die auszuführen ſelbſt
das Maß überſchreiten was er für angebracht hält

Wie das Spiel zwiſchen England und Frankreich aus
ehen wird ſich im Augenblick nicht ſagen Die Jſo
iertheit der Franzoſen ſtärkt die Poſttion der Engländer

und damit aller derer die koinen vorzeitigen Abbruch der
Konferenz wünſchen Lloyd George führt hier den Kampf
um ſeine eigene politiſche Stellung Gehrt die Konferenz
ergebnislos auseinander ſo iſt das gegenwärtige Kadinert
in England nicht mehr zu halten Erne zu weitgehende
Nachgiebigkeit gegenüber den Franzoſen kann die öffentliche
Meinung Englands nicht mehr ertragen Bisher hat man
ſich immer noch zufrieden gegeben wenn Lloyd George trotz
anfänglicher ablehnender Reden letzten Endes den Fran
zoſen gewähren ließ Der Stolz der Engländer kann ein
ſolches Spiel auf die Dauer nicht ertragen Wir Deutſche
verfolgen dieſen Machtkampf mit Aufmerkſamkeit ohne
ſchon vorher uns beſtimmten Hoffnungen yinzugeben Zu
oft ſind wir enttäuſcht worden Die Verhandlungen mit
den Ruſſen die es eine Kriſis yeraufheſchworen habkenſind nach Abſchluß es be 1tech ruſſtichen Vertrages für uns

nicht ſo bedeutungsvoll und die deutſche Delegation han
delte richtig wenn ſie auf das Mitberatungsrecht gegen
über der Entente in dieſer Frage verzichtete Neben den
Franzoſen erſchweren vor lem die Polen eine Verſtän
igung Die Haltung Polens jinder in den tatſächlichen

Verhältniſſen keine Stütz2 Wenn demgegenüber die Ruſ
ſen eine gewiſſe Starrkopfigteit zeigen iſt das an ſich ge
wiß s Für Llond George ergeben ſich damit neue
Schwierigkeiten Schnifung eines Vertrages der die Zu
ſtinmung ſowohl der Ruſſen als der Entente findetVonehen ſcheinen den weiteren Jdeen der Engländer

einen zehnjährigen Burgfrieden zwiſchen den europäiſchen
Staaten zuſtande zu bringen erhebliche Schwierigkeitenentgegen zu ſtehen Der Vorſchlag der Kleinen Entente

vermehrt ſie noch Die Franzo en ihrerſeits werden dem
Plane nur zuſtimmen weun ihnen Freiheit für etwaige
weitere Sanktionen gegeben wird Jn dieſer Frage wer
den die Engländer Farbe bekennen müſſen Wenn die
Friſt der Reparationsfommiſſion am 31 Mai abläuft und

eutſchland den verlangten Zahlungen nicht nachkommen
kann wird ſich zeigen ob Englano ſeine Zuſtimmung zu
neuen Sanktionen gibr Die kffentlihe Meinung ſcheint
z Z nicht dafür zu ſein Aher auh hier kann niemand
eine ſichere Pro ſtellen Jedenfalls wird es für unsnoch recht e age zeben Ob über dieſe Fragen in
Genua oder in Paris entſchieden wird könnte uns letzten
Endes gleich ſein wenn wir unbedingt des Glauoens ſein
dürften daß gerecht vorgegangen würde Die Luft in Ge
nua iſt für derartige Dinge freier

Unſere Delegation in Genug hat während der ganzen
Konflitte eine rühige und würdige Haltung eingenommen
Sie ließ ſich durch den Theaterdonner der Engländer und
das Gekreiſche der Franzoſen nicht von dem richtig erkannte
S abbringen Der deutſch ruſſiſche Vertrag der zugebr werden ſollte wurde über die Konferenz

nweggerettet Auch das unverſchämte Schreiben eines
Barthon was als der Ausdruck der Wut über diezerlittene
Niederlage betrachtet werden muß fand ſeitens der deut

ſeine Aufſehen erregende Rede hielt hat zwar

So



Iänder kommt tmmermehr zum Ausdruck daß der Abſchluß
des deutſchruſſiſchen Vertrages ein äußerſt geſchicktes und
richtiges Vorgehen war Das hindert natürlich leider nicht
daß es bei uns ſchon wieder Leute auf der äußerſten Rech
ten und Linken gibt die tiefſinnige Betrachtungen anſtellen
ob der Augenblick zum Abſchluß des Vertrages der richtige
war Anſcheinend will man mit ſolchen Erwägungen ſchon
wieder eine Grundlage für die Oppoſitionsſtellung gegen
über der Regierung ſchaffen

Nach dem Wiederzuſammentritt des Reichstags der in
folge der Konferenz acht Tage ſpäter erfolgen wird kommt
ehe ſogleich die Gelegenheit zur Behandlung der Kon
erenzfrage Dabei wird ſich zeigen ob die deut 2 Volks

vertretung die Regierung in dieſer ſchwierigen Lage und
für die noch kommenden ſchwierigeren Situationen unter
ſtützen will Die nächſten Monate ſtellen Reichstag und
Regierung vor die ſchwerſten Entſcheidungen die je zu fäl
len waren Sie erfordern ruhige Uebertragung und er
höhtes vaterländiſches Verantwortlichkeitsgefühl Wenn
die Volksvertretung in allen ihren Teilen dies bekunden
wird ſind die Ausſichten auf Frin eng der Schwierig
keiten ſchon etwas größer geworden An der Erkenntnis
die politiſchen und wirtſchaftlichen Dinge mehr rom Ge
ſamtſtandpunkt betrachten zu müſſen fehlt es leider noch
weiten Volkskreiſen Mehr denn je wird ein rückſichtsloſer
Intereſſenkampf geführt Für die Bedürfniſſe der anderen
Schichten bleibt wenig Verſtändnis Die Tagungen der
einzelnen Berufskreiſe die jetzt wieder einſetzen liefern
dafür häufig den Beweis Eine rühmenswerte Ausnahme
machte die in der letzten Woche abgehaltene demokratiſche
Begamtentagung in Berlin Die Beratungen dieſer zahl
reichen Verſammlung ſtanden auf einer ſeltenen Höhe Da
herrſchte das Beſtreben vor die wichtigen Beamtenfragen
einzuordnen in die großen gemeinſamen Fragen unſeres
Volkes Bei aller Vertretung der berechtigten Forderun
gen vergaß man doch keinen Augenblick den oberſten Leit
ſatz der Demokratie das Wohl der Geſamtheit in erſter
Linie zu fördern Mit der Haltung der Reichstagsfraktion
ergab ſich völlige Uebereinſtimmung Der Führung in Be
amtenfragen wurde höchſte Anerkennung zu teil Schnde
daß die Berichte über die Tagung angeſichts der Genuger
Verhandlungen ſchlecht wegkommen mußten ſie hätten
lehrreiches Material abgegeben

Jm Reichstag nahm der Beamtenausſchuß ſeine Tätig
keit auf um das Beamtenrätegeſetz endlich fertig zu ſtellen
ſeit November arbeitet er allerdings mit großen Unter
brechungen daran Deutſchnationale Volkspartei und ein
Teil des Zentrums zeigen immer wieder daß ihnen ein
Geſetz was wirklich demokratiſch gehalten wird zuwider iſtJmmerhin ſteht zu hoffen daß in abſehbarer Zeit etwas

Brauchbares zuſtande kommt

4 r àm mmſſcccc
der Keſchsſchulausſchuß

hat ſich am dritten Tage ſeiner Beratungen in Sachen der
mittleren Reife auf eine vorläufige Ausſprache beſchränlt Das
Reichsminiſterium des Jnnern wird nunmehr die weitere Er
örterung dieſer für die Schulreform beſonders wichtigen und
driglichen Frage zwiſchen den Landesregierungen und den
übrigen beteiligten Behörden Organiſationen und Berufs
verhänden veranlaſſen Zum Grundſchulgeſetz wurde eine Ent
ſchließung angenommen nach der die Richtlinien über Ziel
beſtimmung und innere Geſtaltung der Grundſchule ſowie
einige Aebergangsvorſchriften in Kraft treten ſollen und ge
gen Tmgehung der Grundſchulpflicht energiſch Stel
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lung genommen wird Da dieſe meiſtens auf den Mißbrauch
ztlicher Gutachten zurüczuführen ſind ſollen nach der Ent
ſießung Tiünſtig Befreiungsgeſuche beſonders genau geprüft

ind gegebenenfalls durch Gutachten beamteter Aerzte
nachgeprüft werden Schließlich ſprach der Reichsſchulausſuß
den Wunſch aus daß alle Länder das Werkſeminar in Leipzig
das für die Verwirklichung des Arbeitsſchulgedankens wert
volle Arbeit leiſtet finanziell unterſtützen

v

Die Vereinigung deutſcher Wohnungeämter hält ihre
diesjährige Mitgliederver ſammlung am 1 und 2 Juni in
Mühlbauſen i Thür ab Auf der Tagesordnung ſtehen
Vorträge und Ausſprachen über die Möglichkeiten der För
derung der Neubautätigkeit über Wohnungsaufſicht und
Reichsmietengeſetz

m a er

Zwei Gpernneuigkeiten im Stadttheater
Das höll fch Gold Der Herr Kapellmeiſter

Halle 30 April
Julius Bittners Das hölliſch Go d iſt eine der er

freulichſten Neuerſcheinungen der Oper Auf Bittners geſchicht
liche Stellung im Muſikleben der Gezenwart haben wir ſchon
vor kurzem hingewieſen Er hat als Dichter und Muſiker
wirklich etwas zu ſagen ſein Textbuch iſt kein Notbehelf
ſondern ein vollwertiges Kunſtwerk für ſich Seine Sprache
in Wort und Ton iſt von traftvoll geſunder Urwüchſigkeit
frei von künſtlicher Ueberreizung Bezeichnend dafür iſt die

e Stoffes der eine einfache legendenhafte Handlung
enthalt

And dazu paßt vortrefflich die Muſik die im Volksküm
lichen wurzelt und daher nicht zufällig ihre Stärke in der
Zeichnung hat Bittner iſt was hervorzuheben eigentlich über
flüſſig iſt ein guter Kenner des Orcheſterklanges und ſeine
Muſik iſt ſowenig ſie jemals in harmoniſchen Bildungen ge
fucht wirkt im modernen Geiſte erfunden Gleichwohl iſt die
Farbengebung bei ihm nie Selbſtzwech und außergewöhnliche
Reizwirkungen in klanglicher Natur zie t er nur zu be o deren
Zwecken heran Zu beachten iſt in dieſer Hinſicht die Verwen
dung der Celeſta gegen deren eigenartigen Klang das Ohr
des Hörers durch überreiche Benuzung bei anderen modernen
Komponiſten oft ſchon abgeſtumpft iſt Bittner Dit ſie nur
ſelten heran dafür aber init umſo ſtärkerer Wirkung ſo
einmal um durch ihren hellen metal liſchen Ton die Vor
ſtellung des Goldes muſikaliſch zu verſinnbildlichen und dann
um die verſchwindende überirdiſche Aer ein mit hre
Glitzern zu begleiten Der Vorgang iſt r en in
biederes Ehepaar iſt durch Anglück einem Wucherer in die

Tage aus ſeinem angeHände geraten und ſoll am nächſten
ſtammten Häuschen vertrieben werden Jhre Nagkbarin iſt
ein altes Weib eine Hexe Der Erde entſteigt plötzlich ein

Teufel ein Anfänger zum erſten Mal auf din Seelen
a ng entſandt Er iſt wenig erbaut über ſeinen Auftrag r

Go
Alte die ihn an ſeine herzliebe Großmama erinnert
ihm Vertrauen ein und er käuſcht ſich nicht Für rotes4 ſie gern bereit ihm einen Sünder zu verſchaſſen Das

lück ſcheint ihr hold Wir ſehen Ephraim den W Sohn
des Wucherers zur Frau kommen Er eeliſch unter
den Wuchergeſchäften des Vaters er hat nie Mutterliebe ge
kannt und etet der Frau die ih
die anderen katent fein eigenes Gold an um ihr aus ihrer

über Ablöſung der Zwangseinquar

hn nie beſchimpft hat wie

Verſchuldung zu helfen Dafür ſoll ſie die Reine ihm wie eine

r Ferner werden Richtlinien für die Dringlichkeit
von Wohnungszuweiſungen und für das Verfahren beimehnungstagſc beraten werden

von der MaijiFeier
Belagerung der Univerſität Leipzig

Die Maifeier iſt geſtern in Deutſchland überall wie in den
Jahren vorher begangen zum Teil war die Beteiligung ſtärker
Das Gleiche wird aus dem Auslande beſonders aus Frankreich
der Schweiz und Jtalien gemeldet Ernſtere Zwiſchenfälle ſind
eigentlich nirgends vorgekommen Jn Berlin hat man einige
arbeitswillige Straßenbahner mißhandelt Jn einem anderen
Falle wo ſich eine Anzahl Maifeiernder vor dem ſtarken Regen
in die Straßenbahnwagen flüchteten hielt die Menge dieſe Wagen
an holte die abtrünnigen Maifeiergenoſſen wieder
heraus und verhaute ſie nach Noten Jn Jena begingen An
gehörige der Burſchenſchaft Germania die Torheit daß
ſie an ihrem Verbindungshaus Schilder heraushängten in denen
ſie die Maifeiernden verulkten Die jungen Arbeiter ſtürmten
daraufhin das Verbindungshaus und ſchlugen wütend auf die
Studenten mit Stöcken und mit abgebrochenen Fahnenſtangen ein
Die Studenten wehrten ſich zwar unterlagen aber doch gegenüber
der Maſſe Die Polizei mußte ſie befreien Eine Anzahl ſchwer
verletzter Studenten wurde in die Kinik gebracht

Jn Leipzig iſt es infolge eines Mißverſtändniſſes zu einer
regekrechten Velagerung der Univerſität gekommen
darüber berichtet Von den ſämtlichen Gebäuden am Auguſtusplatz
hatte nur die Univerſität geflaggt Nach Beendigung der Demon
ſtration als die Menge abzog wurde dort die ſchwarzrotgoldene
Fahne eingezogen und durch die Univerſitätsfahne erſetzt Da ſchrie
ein Jüngling ohne Kopfbedeckung mit langen Haaren kurzen
Hoſen und nackten Beinen Das iſt eine Provokation
Wie immer bei großen Menſchenanſammlungen bedurfte es nur
eines Hetzrufes um die Maſſen in Aufregung zu bringen Jn
kurzer Zeit war die Univerſität belagert die Menge
ſchrie und tobte Das ermunterte einige junge Burſchen auf das
Dach zu klettern die Univerſitätsfahne herunterzureißen und die
Fetzen auf die untenſtehende Menge zu werfen Die raufte ſich
wie wild um die Fetzen Unterdeſſen ſchrien die ſieben oder acht
Burſchen die die Univerſitätsfahne heruntergeriſſen hatten immer
fort vom Dache herunter Hoch die Jnternationale Hoch
Sowjetrußland Aeltere Arbeiter bezeichneten das Gebaren der
jungen Burſchen als Unfug Die Folge dieſer Meinungsverſchieden
heiten war daß ſich unter den Demonſtranten heftig ſtreitende
Gruppen bildeten Die ſchönſte Maſſenholzerei ſtand in Aus
ſicht da wurde einer der Burſchen die die Univerſitätsfahne her
untergeriſſen hatten mit bluten dem Kopfe von Ar
beiterſamaritern nach Kaffee Felſche gebracht
um dort verbunden zu werden Er erzählte wimmernd daß auch
die anderen die mit ihm auf dem Dache waren beim Rückzuge
über die Dächer verhauen worden ſeien Das war das
Signal zu einem Sturm auf die Univerſität Da der Haupteingang
geſchloſſen war ſtürmte die Menge von der Grimmaiſchen und
Univrerſitätsſtraße und durch den dritten Eingang gegenüber dem
Aegyptiſchen Muſeum in den Hof der Univerſität Etwa 40
Schutzleute beſetzten ſchnell die große Wandelhalle in der
Univerſität wobei es an der Grimmagiſchen Straße zu einem be
drohlichen Handgemenge kam

Pald kurſierten die unßnnigſten Gerüchte man ſprach ſchon
von Dutzenden von Toten und Verwundeten von aufgeſtellten
Maſchinengewehren von ankommender Reichswehr uſw Obwohl
keiner von den Demonſiranten davon etwas r hatte Man
forderte den Abzug der Polizei Die blieb aber auf ihrem
Poſten und ließ die Menge toben Man ſchickte etwa ein Dutzend

Parlamentäre Bintereinander in die Wandelhalle zum
Verhandeln ſie kamen aber alle unverrichteter Dinge zurück

Auch der unabhängige Stadtverordnete Liebmann verhandelte ohne
Erfolg

Nach dreiſtündiger Belagerung war die Menge immer kleiner
geworden die Polizei hatte von außen die Zugänge nach dem Hofe
geſperrt und ſo hielten es die letzten Belagerer für richtig ſich
heimlich zu drücken

Das alte Weib hat das
belauſcht und weiß es ſogleich für ihre Zwecke e
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Mutter die Stirne ktüſſen

Sie entzündet die Eiferſucht des Mannes der ſchließlich da
wirklich Ephraim kommt und das Go d bringt ſich überzeugen
läßt und die vermeintliche Untreue durch Mord ſtrafen will
Jn ihrer Not fleht die Frau zur Madonna die durch cin Wu der
deren Unſchuld erweiſt Der dürre Dornbuſch hinter dem Gna
denbilde bedeckt ſich mit Blüten An Stel e des Mannes der
ſo vor einer ſchweren Sünde bewahrt bleibt wird das alte
Weib zur Hölle geholt Kapellmeiſter Felix Wolfes und
Regiſſeur Auguſt Rösler hatlen ſich der Oper lebevoll an
genommen und brachten ſie in einer wohlgerundeten Auf
führung heraus Die fünf Rollen waren wenn auch nicht
ideal ſo doch gut beſetzt Willi Sonnen der Mannſchüttelte zwar häufig beide Arme was aber doch nicht genügte
um temperamentvoll zu erſcheinen Jn den lyriſch gearteten
Stellen überzeugte er ſtärker Henriette Böhmer als die
Frau ergriff durch die Wärme ihres Spiels und Tones
Als Teufel bot Heinrich Teßmer wieder eine tüchtige Ta
lentprobe Manche Bewegung hätte noch geſchmeidiger und
mehr dem Charakter der Muſik angepaßt werden können
Lotte Gottgetreu zeichnete das alte Weib mit ſcharfen
Strichen Wenn man auch von der Vertreterin dieſer Rolle
kein Schönſingen verlangt ſo hätte doch eine wirkliche dramatiſche
Sängerin noch mehr herausgeholt als ihr bei ihren Mitteln
möglich war Der Ephraim war bei Sigmund Matu
ſzewski aufs Beſte aufgehoben

Aelteren Datums war die zweite Novität Der Herr Kopell
meiſter oder Antomus und Kleopatra von Ferdinand Paer

tung unterzogen die nächſtens bei Schleſinger erſcheinen ſoll
Sie haben ſie bis auf dret Perſonen zuſammengeſtrichen und
die Kürzung konmt ſicher einer eindringlicheren Wirkung zu
gute Handlung iſt be anglos aber die Situations omik ſehr
wirkſam und namentlich die Szene als der Kapellmeiſter
Barnaba dem falſchen Theaterdire tor ſeine Oper vorgeführt
mit viel s behandelt und bei guter Darſtellung dürfte
der klein nakter ſtets ſeiner Wirkung ſicher ſein Auch die
Dant die in hre m 7 e trtkin an e a Smit ma rungs e aun ichenstraftigiſt noch

pielt wurde das Oxerchen vortrefflich Auguſt Roesleras Ehe eiter tet alle Minen r fus n ſich
der harmloſe Vorgang ab und wurde belebt von humoriſlifthen
Schlaglichtern Was Roesler außerdem Titelrolle als

Es wird

Geſpräch

Paer ein Zeitgenoſſe Beethovens iſt für die meiſten nur noch
ein hiſtoriſcher Name Hans Brennert und W Kle feld haben

die Komiſche Oper einer textlichen und muſikaliſchen Bearbei

Die Beſoldungsverhanölungen
Am Montagnachmittag haben im Reichsfinanzminfſte

rium die Verhandlungen zwiſchen der Regierung und den
Organiſationen der Beamten und der Staatsarbeiter be
onnen Zu den Verhandlungen waren außerdem Vertreter
er drei Großorganiſationen und des Deutſchen Beanten

bundes geladen Die Beſprechungen dürften diesmal ſichin verhältnismäßig kürzerer Zeit erledigen laſſen d die
Beamten nicht wie ſonſt eine enderung des Grundgehaltes
ewünſcht ſondern lediglich eine Erhöhung der laufenden

Zuſchläge verlangt haben Es iſt anzunehmen daß bereits
in einer weiteren Sitzung über die weſentlichſten Punkte
der Forderungen eine Verſtändigung erzielt werden kann
Die Regierung hat ihrerſeits bereits feltise Vorſchläge aus
gearbeitet und es wird daher nötig ſein zwiſchen dem An
gebotenen und den Forderungen einen Ausgleich zu ſchaf
fen Nach den Aufſtellungen der Organiſationen und Ge
werkſchaften würden ſich die durchſchnittlichen Beamteu
gehälter wie folgt ſtellen pGruppe jetziges Einkommen verlangt

J 21 400 29 000 31 720 41 900II 24 710 32 640 35 700 45 480III 27 990 36 280 39 400 49 960V 29 000 38 230 11 000 52 360V 31 340 41 220 43 880 56 040VI 33 290 43 820 46 280 59 240VII 36 280 48 760 49 960 555 320
VI 39 920 52 660 54 460 70 120IX 43 820 59 160 59 240 78 120X 48 76068 000 ß5 320 89 900X 53 9600 75 800 71 720 98 600X 64 360 91 400 84 520 117 800

Deutſches Roſch
Volksentſcheid über Deutſch Oberſchleſien Nach einer

Antwort die der Reichsminiſter des Jnnern Dr Köſter
auf eine private Anfrage ſchleſiſcher Abgeordneter erteilt
hat ſo Deutſch Oberſchleſien noch in dieſem Sommer die
Möglichkeit gegeben werden durch einen Volksentſcheid die
Art ſeiner Verwaltung zu beſtimmen Um keine Beein
fluſſung auszuüben hat die Reichsregierung jedoch zu der
Frage ob Oberſchleſien Reichsland ſelbſtändiges Land oder
ſelbſtändige preußiſche Provinz werden ſoll keine Stellung
genommen

Die Not der ventſchen Erwerbsſtände wird das Haupt
thema der am 5 und 6 Mai in Nürnberg ſtattfindenden
Hauptverſammlung des Hanſa Bundes ſein Ueber Die
Erwerbsſtände und die Wirtſchaftskriſe wird Reichstags
abgeordneter Dr Hugo über Die Ziele des HanſaBundes
Reichstagsabgeordneter Dr Hermann Fiſcher Köln einer
der Vorſitzenden des Präſidiums ſprechen

In ver Verlkliner Stadtverordnetenverſammſung wurde der
Antrag auf Erhöhung des Straßenbahntarifes auf vier Ma
und die Erhöhung der Gaspreiſe abgelehnt dagegen wurd
der Erhöhung des Elektrizitätspreiſes auf 7,30 und der
Waſſerpreiſes auf 3,50 Mark zugeſtimmt Bei Eröffnung de
Sitzung verlas der Stadtverordnetenvorſteher Dr Caſparh
eine Erklärung in der fämtliche Fraktionen die Art
ſchreitungen in der vorigen Sitzung bedauern und ſich
verpflichten mit allen Mitteln dafür zu ſorgen daß ähnliche
Vorgänge ſich nicht wiederholen

Auf der Kunſtausſtellung in e wird zum erſte
Mal nach Friedensſchluß in einem ehemals feindlichen Lan
de die deutſche Kunſt in einem beſonderen Pavillon gezeigt
werden der übrigens bezeichnender Weiſe der einzige ſein
wird der rechtzeitig bis zum Eröffnungstage fertiggeſtellt
ſein wird Ein großes Bedenken das der deutſchen Aus
ſtellung entgegenſtand nämlich die Beſorgnis daß die deut
ſchen Bilder auf Grund der Beſtimmungen des Verſailler
Vertrages beſchlagnahmt werden könnten iſt ron den Jta

ne 924 zirh r di Jec Hoch v vordolienern durch Verzicht auf dieſes Recht behoben worden

eng v eZJahnarzt 4Dr Bahr s Zahnpu ver P 23
reinigt die Zähne ſo vollkommen daß ſchon nach kurzem Gebrauch das
Ausſehen der elbeu bedeutend verbeſſert wird

Jede echſe Packung trägt Dr 5ahr s Namenzug
A Steinbach Königſtr 14 Oskar Ballin fun Obere Leipzigerſtr 36

B Berthold Gr Steinſtr a Max Rädler Ranniſcheſtr 2
PaulusDrogerie Friedrichplatz Neumarkt Drogerie
W e

Geſangkünſtler leiſtete verdient als vorbüdlich hervorgehoben
zu werden Daneben fiel Eliſabeth Schwarz als Dianag
merklich ab gerade im Duett am Klavier konnte man recht
den Unterſchied zwiſchen guter und weniger guter Stimmen
technik fühlen Dagegen machte ihr munteres launiges Spiel
manches wieder gut Ausgezeichnet war Heinrich Teßmer
als Nicolo der als Pfeudotheaterdirektor durch ſeine burleske
Komik das Zverchfell reizte

Felix Wolfe führte mit leichter Hand den Tatſtock und
konnte mit den Sängern ſeinen verdienten Beifall in Empfang
nehmen Zu bedauern war daß trotz des Sonntags die beiden
Aufführungen kein volles Haus fanden Dr H Kleemann

Volkshochſchule Halle Wir verweiſen auf den Beginn des
neuen Semeſters am Dienstag den 2 Mai Es werden im
Sommerſemeſter 24 verſchiedene Vortragsreihen und Arbeits
gemeinſchaften abgehalten für die 30 Dozenten gewonnen ſind

Der engliſche Sprachkurſus von Herrn Dr Fleiſcher findet nicht
Montag und Donnerstag ſondern Dienstag und Freitag von
8 bis 9 Uhr im Lyzeum l Alte Promenade 21 ſtatt Karten
verkauf Gr Märkerſtraße 10 I in der Zeit von 8 bis 18 Uhr
Außerdem in den Geſchäftsſtellen der Zeitungen Alles nähere im
ausführlichen Arbeitsplan der koſtenlos Gr Märkerſtraße 10 I und
in der Univerſität zu haben iſt

Stadttheater n Dienstag abends 68 Uhr geht Goethes
Fauſt in Szene ittwoch abends 77 Uhr werden Das hölliſch

Gold hierauf Der Herr Kapellmeiſter zum erſten Male wieder
lt Donnerstag Tiefland Freitag Fauſt Sonnabend nicht

öffentliche Varſtellung Sonntag nachmittag Volksvorſtellung Der
Herr Senator Sonntag abend Salome

Freie Volksbühne Halle Thalia Theater Pygmalion Spiel
tage D Mittwoch den E Donnerstag den F Montag
den G Mittwoch den 10 H Donnerstag den 11 J Sonn

abend den 13 Mai 1922 SFreie Vo Hoffmanns Erzählungen zum 15 MaiIsbühne
ſind ausverlauft Eine weitere Vorſtellung iſt für den 20 Mai

angeſetzt Karten in der Geſchäftsſtelle

Pa

19 Reblingſche Orgelfeierſtunde in der Marktkirche
morgen Mittwoch 6 Uhr Werke von Erbach Muffet

gramm frei
lbel J S Bach und Herzogenberg Eintritt und Pro
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